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SCHREIBEN DES [ HOLLAENDISCHEN

PETER] VALKENIER AN

A

GESANDTEN BEI DEN EIDG. ORTEN,
DIE EIDG. ORTE UND ZUGEWANDTEN

"Gleichwie die jmmerwährende abwächslung der Jahrzeiten eine beständige Un¬

beständigkeit inn der Lufft verursachet und dann mit unfreündtlichem dann wi-

derumb mit Lieblichem Wätter sich bliken lassent ; Allso zeugend auch alle

vergangene Zeiten , dass alle und Jede Weltregierungen einer stätigen Verände¬

rung underworffen gewesen , und dass Sie dann durch Krieg und Verderben be-

trüebt , dann durch Fried und Wolfahrt wider erfreüwt worden . Bey unsseren
Lebzeiten ist die Welt durch erschrökenliche Revolutionen manchmahl hier und

dort erschütteret und allemahl wider besänfftiget worden , wie solches annoch

einem Jeden inn unentfallenem Andenken bevorstehet ; Und wieviel Verwuestungen

auch vergossenes Menschenblut diesser letstere Krieg gekostet , haben wir Lei¬

der ! , für unseren Augen müessen erleben.

Derjennige aber der daroben irm Himmel wohnet , ist aus seiner . . . Barmhertzig-

keit , das Toben der Menschen länger anzuschauwen endtlich rrrüd worden , und hat

desshalber die hertzen der Kriegenden Potenzen wie Wasserbäch dahin geleitet,

dass nebst denen Königen von Engelland [William  III . ] und Spanien

[Karl  II . ] , auch Jhro Hochmögende Meine Gnädigste Herrschaft [ William III.

regierte als Wilhelm III . Prinz von Oranien als Statthalter auch über Holland]

vermitelst eines langerwünschten Fridens [von Ryswijk ] , mit der Cron Frank-

reych wider in Versöhnung geratJien , und das Jhro Kayserliche Mayestät [L e o-

p o l d I . ] sambt dem Röm. Reich mit höchstgedacht er Cron auch auff dem

Schluss eines gedeylichen Fridens stehen.

Wie nun alle in diesem Krieg eingewiklet gewesne Potenzen über den Friden

sich . . . haben zuerfreüwen ; Allso zweifflen Jhro Hochmögende keinen Fahls , es

werden Eine Gesambte . . . Eydtgnoschafft nebst allen Zugewandten Ohrten an

selbiger Freüde . . . theil zunehmen , auch ein . . . belieben tragen , zumahlen

da Jhro Hochmögende Einer Gesambten Eidtgnoschaft und allen zugewandten

Orthen mit einer Treüwgemeinten Jnclusion in denen Friedenstractaten bestens

gedacht , und . . . eine beständige . . . Freündschafft zuunterhalten unablässlich

so bereit als willig sind ; Zu welchem Ende dann auch in deroselben Nammen

Krafft Mir . . . ertheilten befehls , Euwer Herrlichkeiten . . . hiermit eine feyer-

liche Notification thue , und einen Abtrük der Zwüschent der Cron Frankrych
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und Jhren hochmögenden geschlossnen . . . Friedens und Commerz Tractaten an¬

bei / übergebe " .

Kopie , aus der Kanzlei des Vorortes Zürich , wohl für Stadt und Amt Zug be¬
stürmt . - AH 46 , 112 - 113 - Blatt 113 leer
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